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2009 sprachen sich noch 30 Prozent für die Privatschule aus, die auch Schule in freier Träger-
schaft genannt wird. „Innerhalb von zwei Jahren hat der Zuspruch um 4 Prozentpunkte zuge-
nommen, das ist ein sehr erfreuliches Ergebnis und spiegelt die wachsende Nachfrage nach Plät-
zen an freien Schulen wider“, erklärt Michael Büchler, Präsident des VDP. Unter Eltern ist der 
Zuspruch zu freien Schulen noch höher, er liegt bei 36 Prozent. Weiter zeigen die Ergebnisse, 
dass freie Schulen von Befragten mit geringem Einkommen fast dieselben Akzeptanzwerte erhal-
ten, wie von Befragten mit hohem Einkommen. „Die Zustimmung zu freien Schulen hat eine brei-
te Basis in der Bevölkerung, sie hängt nicht vom Einkommen ab“, kommentiert Büchler diesen 
Befund.   
 
Einen eindeutigen Standpunkt hat die Bevölkerung bei der Frage, an welchen Schulen Lehrkräf-
te und Schulleitungen besonders auf die Bedürfnisse von Schülern und Eltern eingehen: 65 Pro-
zent sprechen sich für die privaten Schulen aus, nur 13 Prozent für die staatlichen. „Individuelle 
Förderung und Unterstützung von Schülern, Ganztagesangebote, ein direkter Austausch zwi-
schen Schülern, Eltern, Lehrkräften und der Schulleitung – all diese Qualitätsmerkmale sieht die 
Bevölkerung eindeutig bei freien Schulen erfüllt“, so Büchler weiter.  
 
Weiter sprechen sich 71 Prozent der Bevölkerung für eine verstärkte Förderung des Wettbe-
werbs unter Schulen um die besten pädagogischen Konzepte aus. In Ostdeutschland wünschen 
sich sogar 80 Prozent mehr Wettbewerb. „Die Bevölkerung ist mit dem staatlichen Betreuungs-
angebot unzufrieden, sie will mehr Wettbewerb im Bildungssystem. Und 34 Prozent ziehen die 
freie Schule der staatlichen vor. Darüber kann die Politik nicht einfach hinweg gehen und bei-
spielsweise die Finanzhilfe für freie Schulen kürzen oder Genehmigungen für Schulgründungen 
erschweren. Das ist ganz klar Politik gegen den Bürgerwillen“, erklärt Büchler weiter. Derzeit 
besuchen rund 8 Prozent aller Schüler eine freie allgemeinbildende Schule. Der Anteil der Privat-
schulen an der Gesamtzahl aller allgemeinbildenden Schulen liegt bei rund 9 Prozent.  
___________ 
Der Verband Deutscher Privatschulverbände e.V. vertritt freie Bildungseinrichtungen im allge-
mein bildenden und berufsbildenden Schulbereich sowie in der Erwachsenenbildung und im 
tertiären Bereich (Fachhochschulen und Hochschulen). Der 1901 gegründete Verband bindet sei-
ne Mitglieder weder weltanschaulich noch konfessionell oder parteilich. Zusammen mit den bei-
den konfessionellen Privatschulverbänden, dem Bund der Freien Waldorfschulen und der Verei-
nigung Deutscher Landerziehungsheime bildet der VDP die Arbeitsgemeinschaft Freier Schulen. 
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